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Text 

2. Abschnitt 

 Anlagen zum Einstellen von Kraftfahrzeugen – Bauliche Anforderungen  

§ 6. (1) Anlagen zum Einstellen von Kraftfahrzeugen müssen so geplant und ausgeführt sein, dass 
eine Gefährdung des Lebens oder der Gesundheit von Menschen oder eine Gefährdung des Eigentums 
oder sonstiger dinglicher Rechte nicht zu erwarten ist und Belästigungen von Nachbarn (wie Geruch, 
Lärm, Erschütterung, Wärme, Schwingungen und dergleichen) auf ein zumutbares Maß beschränkt 
bleiben. Unter einer Gefährdung des Eigentums ist die Möglichkeit einer bloßen Minderung des 
Verkehrswertes des Eigentums nicht zu verstehen. Ob Belästigungen der Nachbarn zumutbar sind, ist 
danach zu beurteilen, wie sich die durch das Bauwerk zum Einstellen von Kraftfahrzeugen verursachten 
Änderungen der tatsächlichen örtlichen Verhältnisse auf ein gesundes, normal empfindendes Kind und 
auf einen gesunden, normal empfindenden Erwachsenen auswirken. 

(2) Stellplätze im Freien müssen von Fenstern ins Freie, die zur Belichtung von Aufenthaltsräumen 
erforderlich sind, allseitig einen Abstand von mindestens 2,0 m aufweisen. 
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(3) Bei der Errichtung von Garagen ist auf die Möglichkeit zur nachträglichen Schaffung von 
Ladeplätzen für elektrisch betriebene Kraftfahrzeuge Bedacht zu nehmen. 
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